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Art. 139 BV: Volksinitiative auf 

Teilrevision der Bundesverfassung
1 100 000 Stimmberechtigte können innert 18 Monaten seit der amtlichen 

Veröffentlichung ihrer Initiative eine Teilrevision der Bundesverfassung verlangen.
2 Die Volksinitiative auf Teilrevision der Bundesverfassung kann die Form der 

allgemeinen Anregung oder des ausgearbeiteten Entwurfs haben.
3 Verletzt die Initiative die Einheit der Form, die Einheit der Materie oder 

zwingende Bestimmungen des Völkerrechts, so erklärt die Bundesversammlung 

sie für ganz oder teilweise ungültig.
4 Ist die Bundesversammlung mit einer Initiative in der Form der allgemeinen 

Anregung einverstanden, so arbeitet sie die Teilrevision im Sinn der Initiative aus 

und unterbreitet sie Volk und Ständen zur Abstimmung. Lehnt sie die Initiative ab, 

so unterbreitet sie diese dem Volk zur Abstimmung; das Volk entscheidet, ob der 

Initiative Folge zu geben ist. Stimmt es zu, so arbeitet die Bundesversammlung 

eine entsprechende Vorlage aus.
5 Eine Initiative in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs wird Volk und Ständen 

zur Abstimmung unterbreitet. Die Bundesversammlung empfiehlt die Initiative zur 

Annahme oder zur Ablehnung. Sie kann der Initiative einen Gegenentwurf 

gegenüberstellen.
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Gründe für die Ungültigerklärung von 

Volksinitiativen (Art. 139 Abs. 3 BV)

• Verletzung Einheit der Form

• Verletzung Einheit der Materie

• Verletzung von zwingenden 

Bestimmungen des Völkerrechts

• offensichtliche Undurchführbarkeit 

(ungeschrieben)
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Wirkung von Volksinitiativen

Wieso werden so viele Initiativen ergriffen, 
obwohl die Erfolgsaussichten klein sind?

• Schwungrad & Verhandlungspfand (indirekter 
Erfolg mit den Behörden)

• Katalysator (Mobilisierung neuer pol. 
Tendenzen und Themen)

• Ventilfunktion («Dampfablassen» von 
Minderheiten)

• Initiativen als Wahlhelfer (Mobilisierung & 
Selbstinszenierung)
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Wirkung der direktdemokratischen 

Rechte auf die politische Ebene

Die direkte Demokratie

sorgt dafür, «dass die 

politischen Eliten das 

Volk nicht so nehmen 

können, wie sie es gerne

hätten, sondern so nehmen müssen, wie es 

ist».
Wolf Linder, Vom Zustand der Republik, ZBJV 2010, S. 782.
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Reformvorschläge

• Verringerung der Systembelastung: 
Unterschriftenzahl erhöhen, Sammelfristen 
verkürzen

• Reaktion auf Umsetzungsprobleme:
– Initiativen nur noch in Form der allgemeinen 

Anregung zulassen

– Erweiterung der materiellen Ungültigkeitsgründe

– Änderung der Verfahren zur Überprüfung der 
Gültigkeit von Volksinitiativen, inkl. 
Vorprüfungsverfahren.

• «Technizitäten»: Umsetzungsfristen, Titel, usw.
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Reformvorschläge im Parlament

– Strengere Praxis Einheit der Materie 

– Längere Fristen für die parlamentarische 
Behandlung von Durchsetzungsinitiativen 

– Vorprüfungsverfahren 

– Publikation der Texte der indirekten 
Gegenvorschläge in den 
Abstimmungserläuterungen des 
Bundesrates

– Rückwirkungsverbot



Quelle: Tagesanzeiger vom 14. Januar 2017, S. 5.
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Zwischenfazit

• Die aktuellen Vorhaben zur Reform 

des Initiativrechts werden nicht weiter 

verfolgt.

• Zeichnet sich mittelfristig 

Änderungsbedarf ab?
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Elektronische 

Unterschriftensammlung

• Was kann man heute schon? 

• Möglichkeit der Sammlung sehr vieler 
Unterschriften in sehr kurzer Zeit. Problem 
& Chance der raschen Reaktion (Stichwort: 
Empörungsbewirtschaftung)

• Anpassung an Gewohnheiten

• Sicherheit / Vertrauen

• Dieser Ausbau der Volksrechte könnte mit 
der Erhöhung der Unterschriftenzahl 
verbunden werden.
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wecollect.ch
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Exkurs: Keine Verabsolutierung des 

Demokratieprinzips, aber…

• Grundrechte als unverzichtbarer Teil einer menschlichen Ordnung 
( Verfassungsbegriff)

• Auch Grundrechte müssen von Zustimmung getragen sein 

• Änderbarkeit der Verfassung als unverzichtbarer Teil einer 
menschlichen Ordnung (Offenheit)

• Demokratie als einzige menschengerechte Ordnung; 
Mehrheitsprinzip impliziert, dass Entscheide (auch über den Inhalt 
der Verfassung) rückgängig gemacht werden können müssen.

 Rechtsstaatliche Demokratie als Wagnis: Menschen müssen 
friedliches und menschengerechtes Zusammenleben wollen

 Alternativen? Sind aus historischer Perspektive bisher alle 
gescheitert!
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Fazit

• Volksinitiativen nicht zähmen

– keine grundlegenden rechtlichen Einschränkungen suchen 

(Ungültigkeitsgründe, Beschränkung auf Initiativen in Form der 

allgemeinen Anregung) 

– Keine Versteinerung der politischen Rechte. Stetige punktuelle 

Anpassungen an neue Realitäten sind nötig: z.B. elektronische 

Unterschriftensammlung zulassen mit deutlicher Erhöhung der 

Unterschriftenzahl

– Aufruf zu mehr Gelassenheit bei der Diskussion der Anpassung der 

organisationsrechtlichen Normen

• Verfahren nicht aufgrund störender Inhalte angenommener 

Initiativen ändern!

• Die störenden Inhalte sind politisch zu bekämpfen!


